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Bemerkungen 

Meldungen und Anfragen von Waffenmechanikern über technische Ange­
legenheiten sind an den Einheitskommandant zu richten und von diesem 
auf dem Dienstweg weiterzuleiten an: 
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Reglement des Ausbildungschefs 
betrelfend 

Der Karabiner 31 und die 
Zlelfernrohrkarabiner 31/ 42 und 31/43 

(Vom 9. Juni 1967) 

Gestullt auf Artikel 5, Absatz 1, Buchstabe c der Verfügung des Eldgenos· 
slschon M1htärdepartements vom 11 . Dezember 1961 uber den Erlass von 
Militärischen D1enstvorsch11ften 

A. Einführung 

Der Karabiner 31 



1. Allgemelnes 

Der Karabiner ist die persönliche Waffe des Einzelkämpfers. Es ist eine 
Repetlerwaffe, und er ist Im Augenblick der Schussauslosung verriegelt Er 
dient a1i; Selbstschutzwatte auf kurzere Entfernung und als Praz1s1onswatte. 
Oie grosse Prb1sion erlaubt das Treffen kleinerer Ziele auf mehrere hundert 
Meter. 
Dank der einfachen Manipulation fur das Nachladen (Gradzugverschluss) 
ist die Feuergeschwind1gke1t gross. Gute Schützen kOnnon 10-12 gezielte 
Schusse In der Minute al>geben 
Der Karabiner wird auch als Abschussgerät für die Panzerwurfgranate 
und Nebelgranate verwendet Zu diesem Zwecke wird er mit einem Schiess· 
becher versehen, und es wird zum Abschiessen eine besondere Treib· 
patrone (in ein spezielles Magazin abgefullt) verwendet 
Der Karabiner kann mit aufgesetztem Bajonett auch 11ls Stichwaffe verwen· 
det werden 

2. Technische Daten 

Lauflango 
Kaliber 
Orall-Lilnge 
Zahl der Züge 
Tiefe der Zuge 
Max. Gasdruck 
Anfangsgeschwindigkeit (v ) 
Lange der Visierlinie zwischen Korn und Visiere1nschnilt 
Le1tkurvenv1s1er (Einteilung von 100 zu 100 m) 
Gewicht der Waffe, ungeladen, ohne Bajonett 
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652 mm 
7.51 mm 

270 mm 
4 
0.14mm 

3200 atm. 
780 m sek. 
56S mm 
100- 1500 

4 kg 

B. Aufbau und Bestandteilkenntnis 

1. Die Walle 

Oie Hauptbestandteile sind 
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Figur 2 

Hauptbesl•ndtelle 
1 Schaft 
2 Lauf 
3 Verschlussgehause 
4 Verschluss 
5 Magazin 
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Figur 3 

Bestandteile 
1 Schaft 
7 Kolben 
8 Kolbenplatte 
9 Riemensteg 

10 Bandfeder 
11 Handschutz 
12 Zwinge 
13 Oberband 
14 Pyram1denst1ft 
15 Ba1onetthaft 
16 Unterband 
17 Tragriemen 
18 Karabinerhaken 
19 Schiene 
20 Abzugbugel 
21 Schienenschraube, vordere 
22 Schienenschraube, hintere 
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Lauf mit Korntrlger 
2 Laur 

33 Korn 
34 Korntrager 

Figur 5 

Vorschlus:Sgehlluse mit Vlslervorrlchlung 
3 Verschlussgehause 

26 Ladeolfnung 
27 Abzugvorrichtung 
28 V1siertragor 
29 V1s1erblatt 
30 V1siersch1eber 
31 V•sierdrucker 
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Figur 6 

Verschluss 
Schlagbolzen 

36 chlussmutter 37 Vers 
38 Schlagleder 

Zündstift 
39 hlusszylmder 40 Verse 

Auszieher 
41 hlusshülse 42 Verse 

Riegel 
43 . elstollen 
44 R1eg bolzenflügel Schlag 
45 chlusswarzen 46 Vers 
47 Spiralnute 

6 

2. Das Magazin 

Figur 7 

Magazin 
51 Megazinplatte 

azmfeder 
52 Mag azinkasten 
53 Mag . heiter 54 Magazin 
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3. Zubehör 

Ausrüstung zu Jedem Karabiner 31 

1 Putzzeug 
l Laufdeckel 
1 Bajonell 

ferner im Korpsmaterlal 
Schiessbecher mit Etui 
Magazin für Treibpatronen 

Die Reservebestandteile sind m den Wattenmechanikerausrüstu111gen ent­
halten 

57 
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Figur 8 

Putzzeug 
56 Segeltuchtasche 
57 Fettbuchse 
58 Gewehrspiegel 
59 Putzschnur 
60 Patronenlagerrelniger 

Figur 9 

Bajonett und Laufdeckel 
62 Klinge 
63 Parierstange 
64 Gritt 
65 Sch~ide 
66 Mündungsstuck 

l 

67 Schraube zu Mündungsstück 
68 Bajonettscheidatasche 
69 Laufdeckel 

63 

/. 
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71 72 

73 

Figur 10 

Zubehör zum Schlessen von Panzerwurfgranaten 44/48 
71 Futteral zu Schlessbecher 
72 Schiessbecher 
73 Magailn fur Treibpatronen 
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C. Handhabung des Karabiners 31 

1. Einführung 

Zum ElnD~n der Bewegungen dürfen nur Manlpullerpatronen verwendet 
werden. 

2. Laden 

Das Laden kann liegend, stehend und in Gefechlstellung ausgeführt wer­
den. 
Zum Laden stehend. tritt der linke Fuss etwas vorwarts und der Karabiner 
wird schrag aufwarts gerichtet. Kolben auf Höhe der Patronentaschen 

Karabiner mit der linken Hand knapp vor dem Abzugbügel fassen 
Rechter Daumen auf dem linken Rand des Schlagbolzenrings übrige 
Finger der rechten Hand um den Riegelgritt 
Verschluss durch Druck des Daumens und Zug nach honten öffnen. 

- Lader mit der rechten Hand fassen und in die Ladeoffnung stecken. 
Eindrücken der Patronen in zwei Bewegungen 
Patronen mit Daumenwurzel und hierauf 
mit Daumenspilze kräftig und vollständig in das Magaiin drücken 
Den Lader mit der rechten Hand fassen 

- Verschluss mit der rechten geschlossenen Hand kräftig und vollständig 
schllenen. 

- Lader versorgen. Patronentasche schliessen (alles mit der rechten 
Hand). 

- Karabiner an den Körper nehmen wenn nicht sofort geschossen wird 

3. Nachladen 

Nach erfolgter Schussabgabe lildt der Schutze ohne Befehl noch im 
Anschlag selbständig rasch nach 
- Rlegetgritt mit der rechten Hand umfassen und Verschluss kräftig zu­

rückziehen. 
- Verschluss wieder kriltlg und vollsllndlg schllessen. 

Kolbenhals umfassen. Zeigefinger gestreckt am Abzugbügel. 
- Karabiner absetzen, wenn nicht sofort weitergeschossen wird. 
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Lasst sich der Verschluss nicht schllessen. well das Magazin leergeschos­
sen Ist, so lädt der Schutze 01non gelOllten Lader nach. 

Karabiner absetzen 
- Lader In die Ladeoffnung stecken. 
- Eindrucken der Patronen. 
- Leeren Lader fassen und wegwerfen. 

Verschluss schl1essen 
Schliosson der Patronentasche 

- Verhalten nach Lage weiterfeuern. beobachten oder sichern 

4.Enlladen 

Enlladen immer mit gesichertem Karabiner 

- Linker Fuss und Karabiner 1n die Lage wie zum Laden stehend bringen, 
hnke Hand unter dem Magazin Daumen uber die Ladeöffnung. 
Verschluss wie beim Laden olfnen, oberste Patrone mit dem rechten 
Daumen in das Magazin zuruckdrucken 
Magazin mit der rechten Hand wegnehmen und Karabiner mit geöffne· 
tem Verschluss gegen den Korpor stellen. 

- Magazin und leeren Lader in die linke Hand nehmen. Goschossp1tzen 
gegen den Schutzen gerichtet. 

- Patronen aus dem Magazin 1n don Lader einlullen. 
- Mit der rechten Hand Lal!er in der Patronentasche vorsorgen und 

schlfeasen. 
- Karabiner senkrecht in d10 rechte Hand nehmen, Magazin mit der Im· 

ken Hand einsetzen und llurch Zug prüfen. ob es sitzt. 
Karabiner 1n die Lage wie zum Laden stehend bringen und prüfen, ob 
Patronenlager und Magazin leer sind. 
Verschluss schllessen, Karabiner bei Fuss nehmen 

5. Kontrolle 

W11d die Kontrolle durch einen Vorgesetzten ausgefuhrt, so schultert der 
Schutze nach dem Einsetzen des Magazins den Karabiner mit geoffnetem 
Verschluss 
Nach der Kontrolle durch don Vorgosotzten. zieht er mit dor rechten Hand 
am Riegolgrilf den Karabiner wie zum Laden stehend herunter schliesst 
den Verschluss und nimmt die Waffe bei Fuss 
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D. Zerlegen und Zusammensetzen 
des Karabiners 31 

1. Die kleine Zerlegung 
(fur gewohnliche Reinigung und nach dem Schiessen) 

a Zerlegen 

- Entladen 

- Magazin entfernen 

- Verschluss entfernen und zerlegen 
- Verschluss in die linke Hand nehmen. Schlagbolzenllügel auf den 

dreieckigen Teil zwischen Sicherungsnut und Feuernut der Verschluss­
mutter stellen. 

- Stollen des Riegels aus der Spannrast der Verschlusshulse heben und 
nach vorn aus der Führung dor Vorschlussmutter herausziehen. 

- M11tolf1ngor und Daumen halten die beiden Verschlusswarzen, der 
Zeigefinger halt den Vorschlusszyhnder beim Ausz1eher, hierauf eine 
Viertelsdrehung der Verschlussmutter. Schlagvorrichtung aus dem 
BajonottvorschJuss herausziehen. 
Verschlusshulse von Verschlusszyhnder trennen. 

- Schlagfeder entspannen durch Drehen des Schlagbolzens In die 
Feuernut; Zundshft. Schlagfeder und Schlagbolzen von Verschluss­
mutter trennen. 

- Ausz1ohor vorn mit Schraubenzieher heben und nach vorn gerade 
ausziehen Der Aunleher Ist wegen der Gefehr dee Abbrechens und 
det Erlahmens der Federkraft nur lusserat selten wegzunehmen. 

b. Zusemmenn tzen 

Au~zieher einsetzen. 
Schlagbolzen in die Feuernute der Verschlussmutter einsetzen. Schlag· 
fader uber den Schlagbolzen schieben spannen und Zündstift aufset­
zen. 

- Spannen und den Schlagbolzenflugel auf den dreieckigen Teil zwischen 
Sicherungsnute und Feuernute der Verschlussmutter atellen. 

- Verschlusszylinder in die Verschlusshülse einschieben 
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- Daumen und Mlttelllnger der linken Hand fassen die beiden Warzen der 
Verschlusshulse, die Auswerfernuten des Verschlusszylinders und der 
Vero;chlusshulse sind nach rechts zu stellen und In dieser Lage mit dem 
Zeigefinger festzuhalten. 

- Einführung der Schlagvorrichtung (R1egelhlhrungsnute der Verschluss· 
mutier ist nach links ge~ellt) bis zum Anschlag; hierauf Viertelsdrehung 
der Verschlus,smuller nach rechts, so dass die Rlegellührungsnute der 
Spannraste der Verschlusshülse gegenübersteht. 

- Einsetzen des Riegels. Zuerst mit dem h1ntern Teil des Riegels von vorn 
in die Riegelführungsnute der Vl!rschlu!lsmutter einfahren. Zurucksch1e· 
ben des Riegels bis der Stollen In die Raste eingreift . 
Schlagbolzcntlugcl in die Sicherungsnute einsetzen 
Versr:hluss einsetzen. 
M11gnzin einsetzen 

5 

Figur 11 

Die kleine Zerlegung 
5 Magazin 

36 Schlagbolzen 
37 Verschlussmutter 
38 Schlagfeder 
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43 
39 

~ 36 
38 ,.. ........._ I 

~ ~) 

39 Zundst1ft 
40 Verschlusszyt1nder 
42 Vorschlusshulse 
43 Riegel 

2. Die grosse Zerlegung 
(für gründl ehe Reinigung sowie für die Waffeninspektion) 

a Zerlegen der Welfe 

Entladen 

Magazin entfernen und zerlegen (vgl. Ziffer 3). 

Verschluss entfernen und zerlegen (vgl. Ziffer 1). 

Waffe entschatten. 
Schraube des Oberbandes vollständig losen. Oberband wegnehmen. 
Schraube des Unterbandes um 2-3 Umdrehungen losen (Schraube 
nie vollstand1g entfernen). 
Karabinerhaken lösen. 
Unterband über Schaft und Handschutz abslre1fen 
Handschutz wegnehmen 

- Schienenschrauben vollständig entfernen 
- Lauf mit Verschlussgehäuse wegnehmen System zuerst vorne an der 

laufmundung aus dem Schaft herausheben. 
- Schiene nur wegnehmen wenn loci<er 

b ZueammenHtzen der Welfe 

- Das Zusammensetzen geschieht In umgekehrter Reihenfolge. Dabei ist 
zu beachten. dass die mit den Waffonnummorn versohenen Bestandteile 
nicht verwechselt werden. 

System zuerst hinten an den Schaft einsetzen. 
Schiene einsetzen 
Beide Schienenschrauben leicht einschrauben. Zuerst die vordere 
dann die hintere Schraube krallig anziehen 

- Handschutz zuerst mit Zwange unter den V1sierträger schieben und 
aufsetzen. 

- Unterband aufschieben und Schraube massig anziehen. 
Karabinorhaken e1nhangen 

- Kontrolle, ob Bandfeder frei spielt und das Unterband richtig sichert 
- Oberband zuerst mit Unterteil am Schalt anlagen Oberteil zuklappen 

und Schraube fest anziehen. 
Verschluss zusammensetzen und einsetzen. 

- Magazin zusammensetzen und einsetzen. 
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Legende zu Figur 12 
1 Schall 

11 Handschutz 
13 Oberband 
16 unterband 
17 Tragriemen 
18 Karabinerhaken 
19 Schiene 
21 Vordere Schienenschraube 
22 Hintere Schienenschraube 
36 Schlagbolzen 
37 Verschlussmutter 
38 Schlagfeder 
39 Zundslifl 
40 Verschlusszylinder 
41 Auszieher 
42 Verschlusshülse 
43 Riegel 
51 Magazinplalte 
52 Magazinfeder 
53 Magazinkasten 

M ---. r 
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~ 

N 
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OI 
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3. Zerlegen des Magazins (Figur 7 Seite 7) 

a. ZerltQ•n 

- Magazin in die linke Hand, Magazinhalter gegen sich. 
- leichter Druck mit dem Zeigefinger der linken Hand auf das linke Ende 

der Magazinplatte. so dass sich das rechte Ende heraushebt. 
- Platte am rechten Ende mit Daumen und Zeigefinger der rechten Hand 

anfassen, Platte um die Langsachse so drehen, dass der Längswulst der 
Platte aus den Krallen herauskommt. 

- Die Platte am Längswulst anlassen und mit Feder ohne Gewaltanwen­
dung herausnehmen. 

b. Zusammensetzen 

In umgekehrter Reihenfolge der Zerlegung. 

Bemerkungen 

Beim Zerlegen des Magazlms Ist sorglalllg vorzugehen; schon bei geringer 
Gewaltanwendung kann die Magazinfeder an der Stelle, wo sie mit der 
Magazlnplatte vernietet ist. brechen. 
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E. Unterhalt 

1. Allgemeines 

Jeder Schiltze Ist persönlich verantwortlich rür den Unterhalt seines 
Karablneni. 

Kann nach Schiessübungen dl e Reinigung nicht sofort erfolgen, so ist das 
Laufinnere In noch warmem Zustand gut einzufetten 
Zum Aufbewahren des Karabiners eignen sich trockene Raume. Die Waffe 
wird entladen. mit geschlossenem und gesichertem Verschluss aufbewahrt. 
Wird sie längere Zeit nicht mehr verwendet, so ist sie vor dem Lagern gut 
einzufetten, vor allem das Laufinnere. 

Zur Schonung der Waffe sind verboten: 
- das Tragen mehrerer Karabiner auf der gleichen Schulter. 
- ungopolstertes Verladen auf Fahrzeuge. 
- Verstopfen der Laulmündung mit Lappen oder Fett. 
- Jegliches Abändern der Waue oder von Teilen davon. 
- Verwendung der Waffe als Traggerilt. 

II. Die Reinigung 

Der umrang der Reinigung richtet sich nach dem Verschmutzungsgra.d der 
Walle. Es wird unterschieden zwischen 

1. Tlgllcha Reinigung. Sie kommt zur Anwendung, wenn die Watte im tag­
lichen Gebrauch nur leicht verschmutzt worden ist und umfasst· 

Entladen. 
- Aeusseres der Waffe reinigen und einfetten. 

2. Reinigung nach dem Schlessen. Sie kommt nach Jedem Schiessen zur 
Anwendung und umfasst 
- Entladen 

Klelne Zerlegung der Waffe gemäss Kapitel D, Ziffer 1 
- Lauf und Patronenlager reinigen und einfetten. 
- Verschluss, Verschlussgehiluse und Magazin reinigen und einfetten 
- Walle zusammensetzen. 
- Funkllonskontrotle. 
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3. Die grOndllche Reinigung. Sie kommt zur Anwendung bei stark ver­
schmutzter oder nasser Walle und vor der Waffeninspektion und umfasst: 

Entladen. 
Grosse Zerlegung gomass Kapitel 0 , Ziffer 2 
Lauf und Patronenlager reinigen. kontrollieren und einfetten. 
Samtliche Elnzelleilo reinigen. kontrolheron und einfetten. 
Waffe zusammonsotzen. 

- Funktionskontrolle 

4. Lauf- und Palronenlagerrelnlgung 

Zur Laufreinigung ist die Putzschnur zu verwenden. Oie Verschlusshülse 
ist einzusetzen. damit die Putzschnur durch den vorstehenden Auswerfer 
nicht beschädigt wird. 010 Putzschnur wird von der Seite des Verschluss­
gehauses eingefuhrt Das Drahtgeflecht Ist gut einzufetten und soll gut in 
die Züge eingreifen. Ist es zu dunn, so wird ein Holzstuckchen unterlegt. 
Oie Putzschnur ist durch zwei Mann genau 1n der Richtung der Laufachse 
mehrmals durch den Lauf zu ziehen. wobei das Orahlgetiechl vorne zur 
Hallte aus dem Lauf heraustreten soll. Nach dem Losen der Pulverruck­
stande wird ein schmaier Baumwollstreifen spiralform1g vor dem Draht­
geflecht um die Schnur gewunden und der Lauf damit sauber ausgewischt. 
Hierauf wird das Lauhnnere kontrolliert. wobei insbesondere auf die Sau­
berkeit der Züge zu achten ist. Zum Einfetten wird ein gut gefetteter Baum­
wollstreifen vor dem Drahtgeflecht um die Sctmur gewunden und die Putz­
schnur durchgezogen. Das Einfetten kann auch mit Hilfe des Fettstockes 
erfolgen. 
Das Patronenlager wird mit dem Patronenlagerrelniger gereinigt. Vorerst 
werden die Pulverrückstande mit dom gefetteten Drahtgeflecht gelost. Hier· 
auf wird der Patronenlagerrelniger mit einem sauberen Lappen versehen 
und das Patronen lag er ausgewischt kontroll lert und mit einem fettigen 
Lappen wieder eingefettet. Liegt der Patronenlagorreiniger 1m Patronen­
lager zu wenig gut an, so ist er mit Hilfe des Schraubenziehers auszu­
dehnen 

5. Reinigung der Melalllelle 
Oie Metallteile der Walle sind mit Lappen iu reinigen. Verharztes Fett und 
Pulverruckstande sind mit frischem Fett aufzulösen und nachher abzu­
wischen. Nuten und andere unzuglinghche Stellen sind mit Holzstücken zu 
reinigen. Nach dem Abwischen sind die Metallleile mit einem fettigen 
Lappen einzufetten, Reibflächen wie R1ege1 und Verschlusshulse etwas 
reichlicher als die ubrigen Bestandlttile Der Zünd1Ult und die Bohrung zum 
Zündslilt im Ver'<chlu,..;zyt1nder slnc nicht zu fetten. 

6. Reinigung der Holzteile 
Oie Holzteile de' Karabiners, Schaft und Handschutz werden mit Lappen 
abgewischt 
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III. Schmiervorschrift 

1 

Parkd1enstschm1en.ng 

Sommer j Winter 

~d Parroncntago; ~Fell 1 Autom Fell 

Alle blanken und 
bronzierten Teile 

Walfente1te 

Sc:ht1g- und Abzug· 
vorrlchtung 

Autom. Feit 

Entfenen 

Autom Fett 

Enlfellen 

Watfenschm1erm11tel·Nachschubtabelle· 

Gefechtsschm1erung ~ 
Sommer Winter 

- -

J 
Automatonfett Art -Nr. 164 116 bzw. ALN 9150-335-4809 
Waffenreinigungsöl ALN 9150-335-4606 

IV. Besondere Massnahmen bei Kälte 
/7~ 

Au~wo1 ter und Abzugvornchtungen mussen rechtze1t1g entfettet werden 
Im Notfall kann das Einfrieren dieser Teile durch Eintropfen von etwas 
Waffenreinigungsöl verhindert werden 
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F. Funktionskenntnis 

1. Verriegelung und Entrlegelung des Verschlusses 

1. Verriegelung 

Beim Schliessen des Verschlusses wird die Verschlusshülse vorerst nur 
wenig gedreht. so dass der Riegelstollen aus der Spannrast der Spiralnut 
gelost wird, der Schlagbolzenfh.igel tritt hinter die Abzugstangenraste, die 
Schlagvorrichtung bleibt dadurch gespannt. 
Beim we1tern Vorstossen des Riegels dreht dessen Stollen die Verschluss­
hülse. die Warzen gelangen in die Widerlager des Verschlussgehäuses, der 
Verschluss ist verriegelt. UnvollsUlndlges Venlegeln bedeutet für den 
Schien enden eine Unfallgefahr. 
Durch das Schliessen des Verschlusses wird die oberste Patrone des Maga­
zins In das Patronenlager gestossen. Die Kralle des Ausziehers greift in die 
Rille des Patronenbodens ein 
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Figur 13 

Verschluss verriegelt 
2 Lauf 
3 Verschlussgehäuse 

43 Riegel 
46 Verschlusswarzen 
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2. Entrlegelung 

Beim Zuruckziehen des Verschlusses am Riegelgriff gleitot der Rlegel­
stollen in der Langsnut des Zylinders und zugleich In der Spiralnut der 
Verschlu$$hülse 
Der Riegelstollen spannt die Schlagvorrichtung. Indem er Zündsh1~ und 
Schlagbolzen zurückdruckt un4 damit die Schlagfeder spannt. Der R1egel­
stollen rastet an der Spannras(e der Verschlusshülse ein und hält dadurch 
die Schlagvorrichtung In gespannter Stellung. 
Durch das Drehen der Verschlusshülse werden die Warzen aus dem Wi­
derlager des Verschlussgehiluses herausgedreht. der Verschluss ist ent­
riegelt und kenn nun bis zum Anstossen am Verschlusshalter zurückgezo­
gen werden 
Bei der Rückwärtsbewegung des Verschlusses zieht der Auszieher die 
Hülse aus dem Patronenlager Oie Hülse wird ausgeworfen. sobald deren 
Boden am Auswerfer anstösst Die oberste Patrone des Magazins tritt. 
von der Magazinfeder gehoben, vor den Verschlusszylinder. 

76 

Figur 14 

VerachluH entriegelt 
76 Widerlager 
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II. Abzugvorrlchtung und Schussauslösung 

1. Normalstellung 

Bei schussbereiter Waffe Ist der Verschluss geschlossen und verriegelt. die 
Abzugvorrichtung ist gespannt. 

3 

Figur 15 

Normalstellung 
3 Verschlussgehause 

36 Schlagbolzen 
45 Schlagbolzenflugel 
78 Abzugstange 
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79 Abzughebel 
80 Abzug 
81 Abzugfeder 
82 Auswerfer 

1 
\ 

2. Druckpunktstellung 

Durch Druck auf den Abzug bis zum gut luhlbaren Widerstand (Druckpunkt) 
senkt sich die Abzugstange. Schlagbolzenflugel und Abzugstangenraste 
greifen nun nur noch ganz wenig übereinander. so dass es noch eines 
kleinen Druckes bedarf, um den Schlagbolzen auszurasten 

Figur 16 

Druckpunktstellung 
a Auflageflache 
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3. Abgezogene Stellung 

Nach Ueberwindung des Druckpunktes gibt die Abzugstange den Schlag· 
bolzen frei, d ie Schlagfeder schnellt den Schlagbolzen mit dem Zündstift 
nach vorn. Oie Zündsllftsp1tze schlägt die Zündkapsel der Patrone an und 
entzündet sie, der Schuss wird ausgelöst. 

Figur 17 

Abg4tzogene Stellung 
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III. Sicherung 

Durch Herausziehen, Waagrechtstellen und Nachvorngleltenlassen des 
Schlagbolzens kommt der Schlagbolzenflugel in die Sicherungsnut der Ver· 
schlussmulter zu liegen. Diese Nut ist kürur als die Feuernut. der Zünd· 
still kann aus dem Verschlusskopf nicht heraustreten und daher auch nicht 
zünden. 
Oie Sicherungsnut ist etwas abgeschragt, so dass der Schlagbolzenßl/gel 
hinter eine Rast gednl/ckt wird Dadurch wird verhindert, dass sich der 
gesicherte Verschluss ungewollt offnet 

Figur 16 

Verschlussmutter 

84 Sicherungsnut 
85 Feuernut 

8L 
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G. Erweiterte Zerlegungen für den Bestandteit­
ersatz und für tnstandstettungsarbeiten 

1. Abzugvorrlchtung 

a Zerlegen 
Abzugfeder aushangen. Abzugvomchlung herausheben. Abzugfeder m11 
Schraubenzieher wegnehmen und Auswerfer entfernen. 

b. Zusammensetzen 
Auswerfer mit Nase nach vorn einsetzen Abzugfeder einfuhren, darauf 
achten, dass der rechte Federarm nach oben drückt Abzugvorrichtung 
einführen und Feder einhangen. 

Figur 19 

Abzugvorrlchtung zerlegt 
78 Abzugstange 
79 Abzughebel 
80 Abzug 
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82 -~ 81 

78 r -79 
) - 80 

81 Abzugfeder 
82 Auswerfer 

2. Verschlusshalter 

a Zerlegen 
Vorschlusshalter hinten aus der Fuhrung schwenken und mit Schrauben· 
zlohor beim Pivot herausheben. 

b. Zusammensetzen 

Verschlusshalter mit aufgesetzter Feder einsetzen 

Figur 20 

Verachlussltlalter zerlegl 
87 Verschlusshalter 
88 Verschlusshalterleder 
89 Plvol 

„~.-;:· 
87 
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3. Vl•ler 

a. Zerlegen 
Vis1erst1ft entfernen und V1sierblatl wegnehmen. Vislerschleber und Vis1er­
drücker mit Feder entfernen. Visierfeder nach vorn herausnehmen. 

b Zusammensetzen 
Visierleder mit Rundung nach hinten einsetzen. V1t>1erblatl mit aufgesetztem 
V1sier&chleber aufsetzen Stift einsetzen 

Figur 21 

Visier zerlegt 
28 Visiertrliger 
29 Vis1erblatl 
30 Visier~chieber 
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31 V1s1erdrucker 
91 Vis1erdruckerfeder 
92 Vislerst1ft 
93 V1S1orteder 

H. Kontrollen und Regulierungen 

1. Allgemeines 

Oie Funkllonskontrol.e ist durchzutuhren: 

- zur Feststellung von Storungsursachen 
- nach durchgeluhrten Reparaturen 
- nach der Re1n19ung und ~I der Waffemnspekllon, nachdem die Walle 

der Schmierung unterzogen worden Ist. 

II. Funk11onskontrolle 

1. Entladen. 
2. Magazin und Verschluss entfernen. Verschluss zerlegen. 
3. Kontrolle des Laufes. 
4. Zustand und Federung des Auswerfers. 
5. Verschlussteile, speziell Zundst1lt. Schlagfeder. Schlagbolzen, Ausz1e­

her und Riegel prüfen (siehe Figur 22). 
6. Verschluss zusammensetzen. Schlagbolzen auf Dreieck stellen. Ver­

schlusshalter nach unten drücken. leichter Gang des Verschlusses im 
Verschlussgehäuse. 

7. Abzugvorrichtung, Orucilpunkt (Links·. Rechts- und Vorwartsdruck). 
8. Spiel zwischen Spannstollen des Riegels und Zundst1ftm"lfe prulen 

(bei entspannter Schlagvorrichtung: Schlagbolzen In Feuernut). (Siehe 
Figur 23.) Zugleich Verschlusshalter nach unten drucken. 

9 Funktion des Verschlusshalters 
10 Guter Zustand von Korn und Visier. 
11 Einrasten des Magazins 
12. Allgemeiner äusserer Zustand (Handschutz. Ober- und Unterband, Band· 

feder und Schienenschrauben). Schmierung nach Schmiervorschrift. 
13 Aufsetzen des Ba1one11es. R1cht1ges Einrasten des Hakens 
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Spezielle Kontrollen am zerlegten Verschluss. die unter Punk1 5 der Funk­
tionskontrolle zu machen sind. 

'\/ /6 
0~·~~1=:c 

Figur 22 

Verschlussteile 
36 Schlagbolzen 
39 Zündslitt 
40 Verschlusszylinder 
41 Auszieher 

39 

r \ 
' -+=~'---

40 

42 Verschlusshlilse 
43 Riegel 
44 R1egelstollen 
45 Schlagbolzentlügel 
46 Verschlusswarzen 
47 Spiralnut 

Figur 23 a Spiel zwischen Spannstollen und Zundst1flmutte 
Punkt 8 der Funktionskontrolle 

32 

III. Regulierung des Druckpunktes 

1. Allgemeines 

Ist der Druckpunkt zu leich1 (eventuell kein Druckpunkt mehr) oder schleift 
dann muss zuerst versucht werden, ihn durch Auswechseln von Schlag­
bolzen oder Abzugvorrichtung zu regulieren. Schlagbolzen oder Abzugslan­
genrast konnen abgenutzt oder ausgebrochen sein. 
Nur wenn durch Auswechseln dieser Teile kein rlchUger Druckpunk t er­
reicht wird, Ist es dem Waffenmechaniker erlaubt, einen mechanischen 
Eingriff vorzunehmen. 

2. Regulierung 

a Druckpunkt zu leicht: 
Sliflenlager bei a (Figur 24) tiefer schmirgeln (Schmlrgeltuch auf passen­
der Rundfeile oder Draht). 

b. Druckpunkt schleift: 
Auflage b (Figur 24) am Verschlussgehause mit Schm1rgeltuch oder Oel· 
stein leicht abziehen. 
An Abzugs1angen· und Schlagbolzenrasten sowie an Abzug- und Schlag· 
federn dlirfen keine Veränderungen vorgenommen werden (Verhütung von 
Schlessunfällen). 
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Figur 24 

Abzugvorrlchtung 
3 Verschlussgehäuse 

78 Abzugstange 
79 Abzughebel 
80 Abzug 
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a Stiltenlager 
b Druckpunktauflage 

c. Bel Druck des Abzuges nach vorn lost der Schlagbolzen aus 
Abschleifen an der vorderen Auflageflache des Abzuges a (Figur 25). 

83 

Figur 25 

Abzugvorrtchtung 
80 Abzug 
83 Abzuggehause 
a Auflagefläche 
b Anschlag 

Bemerkung 

b 

Es ist dem Waffenmechaniker untersagt, ausser Dienst Druckpunktregulie­
rungen vorzunehmen. 
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IV. Spezielle Regulierungen 

1. Ersatz des Auszlehers: 

Der Auszteher darf beim Auswechseln kein Langssp1el aufweisen. 

a - Nacharbeiten. wenn zu lang (feilen); 
wenn zu kurz (in die Länge treiben). 

Figur 26 

Auszleher 
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2. Spiel beim Visierblatt beheben: 

Visiershtt ersetzen. wenn nöllg Visiertrager drüci<en 

Figur 27 

Visiertrllger 

3. Spielraum der Ober- und Unterbänder regulieren: 

Abfeilen an der Gewindeflache = a 

Figur 28 

Oberband 
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J. Einschiessen 

1. ElnfUhrung 

Der Karabiner ist auf 300 m (schwarz 6) Scheibe A eingeschossen. Für den 
Karabiner wird mit Visier-Stellung 100 und 200 m bei der entsprechenden 
Distanz Figur Fleck, und auf 300 m und mehr, aufsitzend (schwarz 6) ge­
zielt 

96 

33 

-32 

- 96 
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Figur 29 

Schwarz 6 (aufsitzend) 
32 Visier 
33 Korn 
96 Sehei~ 

Figur 30 

Zielpunkt = Treffpunkt 
32 Visier 
33 Korn 
96 Scheibe 

2. Korrekluren 

a Zur Regulierung der Treffpunktlage an der Watte stehen folgende Korn­
grössen zur Verfügung 

minus Punkt Korn 
= monus Korn 

Keon Zeichen == 
+ 
t 

normal Korn 
plus Korn 
plus Punkt Korn 

Kornhcihe 1n mm 
5,9 
6.2 
6.5 
6.8 
71 

b. Die Veranderung der Kornhöhe 11on eoner Korngrosse auf die nächstfol­
gende bewirkt eine Verschiebung der Treffpunktlage in der Höhe auf die 
Distanz 11on 

300 m 16cm 

c. Die Verschiebung des Kornes um 1 mm bewirkt eine Korrektur auf 

300m - 12 cm 

3. Vorgehen beim Elnschlessen 

- Waffe auf Rasenziegel. Sandsack oder weiche Unterlage auflegen (auf 
dem Magazin). 
3 Schüsse mit gleichem Haltepunkt schiessen 
Mittlere Tretfpunktlage ermitteln 

- Schieben bzw. auswechseln des Kornes 
3 Kontrollschüsse schlossen. 

- E\111. Nachkorreklur ausführen 

Wenn sich die Schusse nicht Im Kreis 11on 60 cm befinden so Ist die 
Waffe dem Zeughaus zur Reparatur zu ubergeben. 
Die Korne sind nach beendigtem E1nschiessen neu zu zeichnen. Auf dem 
Kornträger darf nur eine Marke 11orhanden sein. Ist auf dem Korn eine 
neue Marke einzuhauen. so Ist die alte Marke zu vorstemmen (Figur 31) 
Kleinere Verschiebungen, die entsprechend dem Tageshallepunkt 11orge­
nommen werden. sind nicht zu markieren (ausserd1enstliches Schlessen) 
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alle Marke 

Figur 31 

Kornmarlclerung 
33 Korn 
34 Korntrager 
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neue Marke 

K. Störungen und deren Behebung 

1. Allgemeines 

Storungen haben In den meisten Fallen ihre Ursache m schiech! ausgo· 
fuhrlen Ladebewegungen. mangelhaftem Unterhalt oder mangelhafter Kon 
trolle des Karabiners. 

2. Erste Massnahme bei Störungen 

Ladebewegung und versuchen we1terzusch1essen 
Sch1ess1 die Waffe trotzdem nicht entladen 
Ursache der Storung an der Waffe suchen. 

3. Zufuhrstörungen 

Merkmal Ur~ache Behebung 

Patrone verklemmt odor 
gar nicht zugotuhrt 

Magazin Mii nicht 

4. ZOndstl:lrungen 

Merkmal 

Zundkapsel nicht oder 
nur schwach ango· 
schlagen 

Magazmfeder verbogen 
oder gebrochen. 

Magazin oder dessen 
Krallen verbogen. 

Magaz1nhalter klinkt 
nicht ein. 

Ursache 

ZundstiflspilZe deformiert 
oder gebrochen. 

Schlagfeder lahm oder 
gebrochen. 

R1egelfuhrung unsauber. 
Zundsllft schlägt auf 
Spannstollen. 

Richten oder orsotzen. 

Mol Spezialdorn richten. 
evtl. Magazin ersetzen. 

Fuhrungslappon dor 
Abzugschlene richlan. 

Behebung 

Zundslift ersetzen. 

Schlagfeder ersetzen. 

Fremdkarper entfemen. 
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5. Wegfuhrstörungen Merkmal Ursache Behebung 

Merkmal Ursache Behebung Störungen an der Abzug streift an der ReiDungsflachen von 
Abzugvorrlchtung Schiene oder am Schaft. Schiene oder Schall 

Hulso bleibt Im Patronen- Auszleher verbogen. Auszleher richten. nacharbeiten. 
lager stecken oder Ist Auszleher lahm oder Ausz1ehor ersetzen Abzugfeder lahm oder Abzugfeder ersetzen. 
zwischen Verschluss und gebrochen. (Figur 26). gebrochen 
Verschlussgehause ein-

Auswerfer funktioniert Abzugleder und Aus- Beschäd1g ung Gewinde am Oberband Korrektur mit Unterband· geklemmt. 
nicht. werfer richtig einsetzen. der Gamlturtelle. beschädigt schraube und Dreikant-

letzterer darf nicht schaber eventuell 
klemmen. ersetzen. 

Oberband-Schrauben- Wenn mllg'lch Schraube 
kopf aus· oder abge- herausschrauben und 
brcx:hen. ersetzen. 

6. Besondere Störungen Oberband-Schraubenkopf Eventuell ganzes Ober· 
aus- oder abgebrochen. band ersatzen. 

Merkmal Ursache Behebung Oberband verbogen. Oberband richten. 
(Ba1onett soll mühelos 

Schlechte Praz1s1on Kornträger locker. Reparatur 3 Stufe aufgesteckt werden 
konnen.) 

schlechte oder wan· Korn locker Verstemmen des Ein· 
demde Trellpunkllage. Schubes am Korntragor. Pyram1denstlft verbogen Pyram1dens111t richten. 

oder gebrochen. bzw. Oberband er.setzen. 
Korn beschad1gt. Korn ersetzen. 

lockere Ober- und Ober- und Unterbinder 
V1s1erdrilcker rastet VJSierdrucker oder Visier- Unterbander, die keinen an der Gew1ndellache 
nicht ein. drilckerfeder ersetzen. Spielraum zum Anziehen abfeilen (Figur 28) 

Vlsierblatt beschädigt. Vislerbtatt egalisieren mehr aufweisen. 

eventuell ersetzen. Unterband oder dessen Unterband ersetzen. 

V1s1erschleber klemmt. V1s•orschiebe r zerlegen Gewinde besch8dlgt. 

und egalisieren. Bandfeder klemmt Im Schalt nacharbeiten. 

Vls1erblatt hat se1lllches Spiel vom Visierblatt Schall. 

Spiel. behoben (Figur 27). Bandfeder oder deren Bandfeder vollstandlg 

St6rungen der Vorschlusshalter Verschlusshalter egah- Schraube beschädigt ersetzen. 

Verschlusstat1gke1I funktioniert nicht sleren eventuell ersetzen. Beschadlgungen Parierstange am Mn Dorn richten oder 
Lame oder gebrochene am Bajonen. Bajonett beschAdlgt. Bajonett ersetzen 
Verschlusshalterfeder 

Mu ndslück gebrochen. Mundstück ersetzen. 
ersetzen 

(Vorsicht vor Verwechs-
Verschluss geht schwer, Verschlusshulse sorglält1g lung zwischen MC>d. 11, 
Beschildlgung der Spiral- schmirgeln, eventuell 14 und 18) 
nut der Vorschlusshoilse. ersetzen Dolchseheide verbeult Dolchschelde ersetzen. 
Riegel verkrümmt Riegel richten, 

eventuell ersetzen. 

Magaz1nkrallen verbogen. Mit abgekröpltem Dorn 
11chten. 
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L Der Zielfernrohrkarabiner 31/42 und 31/43 

1. Einführung 

1. Allgemeines 

Der mit dem Zielfernrohr versehene Karabiner 31 (Zf Kar. 31 42 und 31 /43) 
ist die Waffe des Scharfschützen Das Zielfernrohr erhöht die Sichtbarkeit 
des Zieles und erlaubt damit das genauere Zielen 
Der Ziclfernrohrkarabiner ist in zwei Modellen vorhanden 

- Mod. 31 /42 mit 1,8facher Vergrösserung 
- Mod. 31 '43 mit 2,8facher Vergrosserung 

Das Zielfernrohr ist fest mit dem Karabiner 31 verbunden Es kann sowohl 
mit Hilfe des Zielfernrohres wie auch über Visier und Korn gezielt werden. 

101 100 

Figur 32 

Zielfernrohrkarablner 31/42 und 31/ 43 mit Schwenkarm in Gebrauchsstellung. 

100 Fernrohrgehäuse 
101 Schwenkarm 
102 Vis1erblatt 
103 Vis1erschleber 
104 V1s1erdrücker 
105 Okularlinse 
106 Schutzring zur Okularlinse 
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2. Technische Daten Mod. 31/42 Mod. 31/43 

Vergrosserung 1,8 2,8 
Gesichtsfeld 125 •/oo 80 O/oo 
Eintrittsöffnung 9 mm 12 mm 
Austrittsöffnung 5 mm 4.3mm 
Le1tkurvenv1sier 
Einleitung von 100 zu 100 m 100-1000m 100-700 m 

Figur 33 

Zlelfernrohrkarablner 31/42 und 31/43 mit hinuntergeklapptem Schwenkarm. 
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II. Unterhalt 

Für den Unterhalt der Waffe an sich gellen die g laichen Bestimmungen wie 
fur den Karabiner 31 ohne Zielfernrohr Das Zielfernrohr verlangt zusatz­
lich 

Sorgfältige Behandlung; Schutz gegen Schläge und Stösse. 
- Schutz vor Feuchtigkeit und Schmutz; ist die Optik nass geworden, so 

ist sie bei gewöhnlicher Zimmertemperatur trocknen zu lassen (nicht in 
der Nahe von Oefen) 

- Gläser mit sauberen, weichen Lappen oder mit Hirschleder klar reiben, 
Staubkörner vorher sorgfältig wegwischen oder wegpinsetn. 
Metallteile des Fernrohres nur ganz leicht einfetten; die Optik darf weder 
mit Fell noch mit Waffenreinigungsöl oder Petrol In Berührung kommen. 
Bericht igung des Zielfernrohres (Korrektur des Haltepunktes); darf nur 
durch den Waffenmechaniker vorgenommen werden. 

- Reparaturen am Zielfernrohr dürfen keine ausgeführt werden. Karabiner 
mit reparaturbedürltlgem Zielfernrohr sind an die 3. Stufe bzw. an das 
zustand1ge Zeughaus zurückzuschieben. 

III. Zielen und Einschiessen 

1. Zielen 

Das Zielfernrohr ist auf alle Entfernungen ·Fleck• eingeschossen. Es wird 
daher mit der Spitze der dachförmigen Zielmarke Zielmitte gezielt. 
Weicht der Zielpunkt mehr als 1 O/oo vom mittleren Treffpunkt ab, d. h. hegt 
der mittlere Treffpunkt auf Scheibe A 300 m ausserhalb des Schwarzen. so 
Ist das Zielfernrohr zu berichtigen. 
Zum Zielen mit dem Zielfernrohr wird der Schwenkarm vollstandig ausge­
schwenkt und das der Entfernung entsprechende Visier am Zielfernrohr 
eingestellt 
Nach Gebrauch des Zielfernrohres ist der Schwenkarm wieder In die 
Aussparung des Karablnerschaftes zu schwenken, das Visier Ist wieder 
auf 1 zurückzustellen. Herausstehende Schwenkarme laufen leicht Gefahr, 
beschädigt zu werden. 
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Figur 34 

Strichplatte 
Die Strichd1cke der Zielmarke beträgt 0.5 •/,,., diejenige der Hilfsstriche 
2 „_ Das Gesichtsfeld bei Modell 31 /42 (1,8fache Vergrosserungl misst 
125 „ ; be Modell 3t /43 (2.8fache Vergrosserung) misst 80 loo. 
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2. Efnschiessen mit Zielfernrohr 

Eine Umdrehung der Berichtigungsschraube in der Seite bzw In der Höhe 
ergibt eine Verlegung der Tretlpunktlage auf 300 m Distanz: ca. 5 •/,,. -
150cm 

Korrekturen: 

Schuss links = Zielstachel nach links 
Schlüssel im Gegenuhrzeigersinn drehen. 

Schuss rechts = Zielstachel nach rechts 
Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen. 

Schuss hoch - Zielstachel nach oben 
Schlüssel Im Uhrzeigersinn drehen. 

Schuss tief = Zielstachel nach unten 
Schlüssel Im Gegenuhrzeigersinn drehen. 

Figur 35 

107 Berichtigungsschraube IUr die Seite 
108 Berichtigungsschraube für die Höhe 

3. Elnschlessen mit offenem Visier (Siehe Kar31, Seite 38) 
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M. Sicherheitsbestimmungen 

Jede Walle Ist stets als geladen zu betrachten, bis sich der Schütze durch 
eine Entladebewegung und einen Bllck Ins Patronenlager vom Gegenteil 
überzeugt hat. 

Vor dem Zerlegen, vor Mampulier· und Zielübungen ist die Waffe zu ent· 
laden. 

Mutwilliges Zielen gegen Personen isl verboten. 

Kampf und Markiermunition dürfen sich nicht gleichzeitig auf dem Manne 
befinden 

Vor Schlessübungen mit Kampf·, Markiermunition oder Treibpatronen ist 
der Lauf zu kontrollieren und nöllgenfalls auszuwischen. 

Im Friedensdienst darf der Karabiner erst entsichert werden, nachdem er 
in Zielrichtung zeigt. Vor Verlassen der Stellung ist er wieder zu sichern. 

Mit geladenem, entsichertem Karabiner darf sich der Schutze nicht fort· 
bewegen. 

Nach Schlessübungen Ist der Karabiner zu entladen, die restliche Munition 
Ist einzusammeln. die Truppe ist auf den Munitionsbefehl aufmerksam zu 
machen 

In Schlesständen darf der Karabiner erst im Stand selbst geladen werden, 
er muss vor dem Verlassen des Standes wieder entladen werden. 

In Gefechtsschlessübungen ist das Uebersch1essen eigener Truppen und 
das Vorbeisch1essen an solchen nur unter folgenden Bedingungen erlaubt: 

- Beim Ueberschiessen und Vorbeisch1essen muss die vom Schützen aus 
gemessene Entfernung zur Truppe in jedem Falle kleiner sein als die 
Entfernung zum Ziel. Die Entfernung zur eigenen Truppe darf 100 m 
nicht übersteigen 
Für das Ueberschiessen muss zudem die Geschossbahn wenigstens 5 m 
über die eigene Truppe führen oder sich die zu überschiessende Truppe 
in einem schusstoten Raum befinden. 

- Fur das Vorbeischlessen muss die Schussrichtung beim Schützen ge­
messen mindestens zwei Faustbreiten neben dem Flügel der eigenen 
Truppen vorbeiweisen. 

- Das Schlessen mit Ma~klermunillon ist auf Entfernung unter 30 m ver· 
boten. 
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N. Schlussbestimmungen 

Dieses Reglement tritt am 1 Oktober 1967 in Kraft. 

Mit lnkral1treten dieses Reglementes sind alle ihm widersprechenden Vor· 
schritten aufgehoben. insbesondere: 

•Vorschrift für den Wallenmechanikerdienst an Handfeuer· und Automai­
waffen, II. Teil/ 1954•. 

Der Ausbildungschef 

Oberstkorpskommandant P Hirschy 
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